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PFARRBLATTDer Stadtpfarre Bruneck
43. Jahrgang Nr. 6November - Dezember 2012

Liebe Pfarrgemeinde!
In den vergangenen Monaten habe ich 
mich schon sehr gut eingelebt, wohl 
auch, weil ihr mich hier gut empfangen 
und aufgenommen habt. Ich fühle 
mich sowohl im Pfarrhaus, als auch in 
der Stadt, so richtig zu Hause. Neben 
Padre Renzo und Kooperator Mair 
Peter wohnt auch der Priester Leschek 
Maria Put mit uns, und hilft, wo es nur 
geht. Im Pfarrhaus wohnt auch der 
Herr Dr. Martin Kammerer, Dekan von 
Taufers. Es kocht, putzt und wäscht für 
uns Frau Manuela Wachter. 
Ich habe schon viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kennen gelernt und 
danke ihnen für ihren Einsatz. Soweit 
die Zeit reicht besuche ich auch 
die Schülerinnen und Schüler, um 
mit ihnen in Kontakt zu treten. Wir 
haben schon die Vorbereitung auf 
die Erstkommunion begonnen und 
werden auch mit der Vorbereitung 
auf die Firmung beginnen. Ich danke 
allen Eltern für ihre Bereitschaft, einen 
Dienst zu übernehmen. 
Auch in der Pfarrei Reischach bin ich 
gut gestartet, bin ganz froh, dass Pfar-
rer Anton Stoll nach Kräften weiterhin 
mithilft.

Zu Weihnachten hören wir die Botschaft der Engel: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den 
Menschen auf Erden“. Ich wünsche uns allen, dass es uns gelingen möge, Gott dem Herrn, durch die 
gemeinsame Feier des Sonntagsgottesdienstes die Ehre zu erweisen und somit auch am Aufbau einer 
Welt des Friedens beizutragen.  

Es grüßt von Herzen Euer Dekan Josef Wieser 
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Feier der Ehejubelpaare am 23. September 2012

Unsere Jubelpaare 2012:
70 Jahre: Notburga und Guerino Lituri.
60 Jahre: Martha und Costantino Di Gianantonio, Anna und Onorio Dimani.
55 Jahre: Veronika und Serafin Conrather.
50 Jahre: Rita und Johann Hofer, Emma und Jakob Pezzei, Maria und Friedrich Schlechtleitner, Antonia und Rudi Seibolder.
45 Jahre: Maria und Hubert Brunner, Christine und Siegfried De Bortoli, Siglinde und Enzo Lituri, Erika und Helmuth Moser, 
Annemy und Werner Pohl.
40 Jahre: Martha und Bruno Foraboschi, Rosa und Alois Maneschg, Ehrentraud und Hans Schacher, Klara und Alfons Volgger.
35 Jahre: Gertraud und Carlo Castlunger, Barbara und Alois Cimadom, Maria Theresa und Pietro Lai, Annelies und Raffaele 
Pasquariello.
30 Jahre: Waltraud und Emil Seeber.
25 Jahre: Ulrike und Helmuth Conrather, Irmgard und Antonio Nardin, Maria und Oswald Moritz.
20 Jahre: Cristina und Andrea Baratella, Lioba und Andreas Ennemoser, Blandina und Gerhard Mahlknecht, Nicolina und Alberto 
Verdi.

Gedanken eines Jubelpaares:
Das hat gut getan ...
...	 dass die Pfarre alle Ehepaare eingeladen hat, die in diesem Jahr ein Jubiläum feiern!
...	 dass viele Ehepaare – trotz einer gegensätzlichen Tendenz in unserer Gesellschaft – treu an ihrem Ver-		
	 sprechen festhalten und das auch öffentlich bekennen!
...	 dass die Pfarre den von vielen Höhen und Tiefen geprägten gemeinsamen Weg wertschätzt und wahr		
	 nimmt!
...	 dass wir unser Eheversprechen erneuern durften, nicht mehr mit verliebten Augen und im jugendlichen 	
	E lan am Beginn des Weges, sondern mit einem reiferen, etwas nüchternen, aber trotzdem liebenden 		
	 Blick und einem verschmitzen Lächeln auf den Lippen!
...	 dass wir auch vor unseren Kindern Zeugnis für die Ehe geben durften!
...	 dass wir keinen Beitrag zum Büffet mitbringen mussten, sondern uns verwöhnen lassen durften!
...	 dass wir sehen durften, wie schön es sein kann, gemeinsam alt zu werden! 
...	 dass wir endlich mal ein schönes Foto haben, auf dem wir beide gut getroffen sind!
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Einladung zur Weihnachtsfeier 
für alle,
die Weihnachten in Gemeinschaft 
verbringen möchten
Die Schwesterngemeinschaft der Ursu-
linen und der Verein Lichtung  laden auch 
heuer wieder Menschen, die das Weih-
nachtsfest gerne in Gemeinschaft feiern 
wollen, am 24. Dezember ab 17.00 Uhr 
ins  Ursulinenkloster ein.
Nach einer Besinnung am Christbaum mit 
Texten, Liedern und Bildern gibt es ein 
einfaches, schmackhaftes Essen.
Wir freuen uns auch heuer wieder auf ein 
besinnliches und stimmiges Fest in netter 
Gemeinschaft.
Diese Initiative wird von verschiedenen 
Vereinen und der Gemeinde Bruneck mit-
getragen und unterstützt.

Die Schwesterngemeinschaft der 
Ursulinen

Dank an Fotostudio Karl für die Fotos
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Die Ministranten berichten

Am 6. September 2012 starteten wir, die 
Ministrantengruppe von Bruneck, in das 
neue Arbeitsjahr. Beim 1. Treffen werden 
jedes Jahr die Gruppenstunden vereinbart.
Ebenso wurden die Mittelschulabgänger 
Lena Kaneider, Michael Stifter, Matthias 
Rainer, Felix Gremes und Felix Nieder-
bacher offiziell vom regelmäßigen Minis-
trantendienst verabschiedet.

Sie werden nur noch bei Festtagen am 
Altar ministrieren. Euch 5 wünschen wir, 
dass ihr auf eurem Weg durchs Leben den 
Wind immer im Rücken habt. Es war toll, 
mit euch Gruppenstunden und Aktionen zu 
erleben. Gottes guter Segen sei mit euch! 
Vergelt’s Gott für eure ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Ministranten in den vergange-
nen 6 Jahren.
Gleichzeitig wurden einige Ministran-
tenleiter, die sich aus schulischen und 
privaten Gründen entschieden haben, 
nicht mehr aktiv im Team mitzuarbeiten, 
verabschiedet.
Das sind: Franziska Seeber, Andrea Frenes 
und Petra Grego Oberparleiter. Euch sagen 
wir, von den Ministranten, ein herzliches 
Vergelt’s Gott, viel Glück und Gottes 
Segen auf eurem weiteren Lebensweg.

Wir wissen es sehr zu schätzen, dass ihr 
ein Stück von eurer Freizeit ehrenamtlich 
für unsere Ministrantenkinder hergege-ben 
habt. Danke!
Zur großen Freude aller werden 4 neue 
Gesichter im Team mitarbeiten: Karin 
Rungger Pichler, Lena Kaneider und 
die zwei jungen Männer Felix Gremes 
und Felix Niederbacher. Willkommen 
bei uns Ministrantenleitern! Super, dass 

ihr ein Stück gemeinsam mit uns geht. 
Wir wünschen euch tolle Momente, 
gemeinschaftliche Erfahrungen und eine 
erlebnisreiche Zeit mit uns!

Wie jedes Jahr wurden auch die fleißigsten 
Ministranten mit einem kleinen Geschenk 
prämiert. Das waren bei den neuen Minis-
tranten:
1. Amhof Anna (25x ministriert),
2. Rainer Manuel (22x),
3. Egger Sophie (20x),

Bei den Ministranten, die schon länger 
ministrieren waren am fleißigsten:
1. Reier Sara (68x),
2. Reier Fabian (67x),
3. Pallua Claudia (64x),
4. Steiner Yvonne (61x),
5. Griessmair Julia (55x),
6. Brunner Maria (54x),
7. Ennemoser Klara (51x),
8. Kaneider Hanna (50x),
9. Taferner Mathilda (49x)
10. Sansone Katharina (46x).
Bleibt so fleißig, wir freuen uns! Allen 
Ministranten ein Dankeschön für den 
Dienst am Altar. Die Eltern bitten wir 
wiederum, dass sie die Kinder verlässlich 
zum Ministrieren schicken mögen. Ihnen 
auch ein herzliches Vergelt’s Gott für die 
gute Zusammarbeit.

Ministrantengruppe Bruneck: Start ins neue Arbeitsjahr

Bekanntlich ziehen zur Jahreswende jedes 
Jahr die Sternsinger von Haus zu Haus und 
sammeln Spenden für die armen Kinder 
auf der ganzen Welt. Über 100 Projekte 
werden jedes Jahr unterstützt. 
In Bruneck organisiert die Ministranten-
gruppe diese Aktion seit langem. Viele 
ehrenamtliche Kinder, Jugendliche, aber 
auch Erwachsene tragen jedes Jahr zum 
positiven Gelingen bei.
Die Ministranten suchen Kinder bis 14 
Jahre (AUCH NICHTMINISTRAN-
TEN!!!), die bei diesem Projekt gerne mit 
dabei sein und mit ihrer Unterstützung 
armen Kindern helfen möchten.
Es werden auch Familien gesucht, die 
bereit wären, den Sternsingern an 2 Tagen 
ein Mittagessen zu kochen und fleißige 
Menschen, die es übernehmen, die Ge-
wänder im Anschluss an die Aktion zu 
reinigen.
Die Ministranten bitten um Mithilfe. 
Interessierte wenden sich bitte an die 
Telefonnummer 349/8142821 (Georg 
Volgger).

Sternsingeraktion 2013
Hilfe unter einem guten Stern

Weihnachtsmarkt der 
Kath. Frauenbewegung

im Seeböckhaus
Freitag, 30.11.:	 8.30 -12.00 Uhr und 	
	 14.30 - 18.00 Uhr;
Samstag, 01.12.:	 8.30 - 12.00 Uhr.

Abgabe der Sachspenden:
Donnerstag, 29.11. von 14.00 - 18.00 
Uhr. 

Der Reinerlös wird für eine gute Sache 
in der Pfarrei verwendet.
Allen, die uns unterstützen, ein großes 
Dankeschön!

Trudi di Lazzaro
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Am Samstag, den 22. September gaben sich unsere Ministran-
tenleiterin Julia Engl und Werner Pramstaller in der Rainkirche 
von Bruneck das Ja-Wort. Die Ministrantengruppe war mit dabei 
und freute sich mit ihnen mit.
Die perfekt und herzlich geplante kirchliche Feier mit 
wunderschönen Momenten und der anschließende Empfang 
werden uns Leitern in schöner Erinnerung bleiben.
Julia’s Ministrantenkinder überraschten das junge Brautpaar an 
der Pforte der Rainkirche mit einem Ständchen, die Ministran-
tenleiter rückten abends zum Hochzeitsmahl in der Blitzburg 
aus und sangen ein Medley für Julia und Werner.
Liebe Julia, lieber Werner, wir wünschen euch für euren gemein-
samen Lebensweg, dass ihr in sonnigen wie auch in stürmischen 
Zeiten stets zueinander stehen möget! Viel Glück und tolle 
Momente in eurem Eheleben!

Unsere Julia „traut“ sich!

Kindergottesdienste im Schuljahr 2012/13

Auch in diesem Jahr werden in der Pfarre wieder Familien- und Kindergottesdienste angeboten. Allen Eltern und Kindern, die diese 
Gottesdienste gestalten, sei ganz herzlich gedankt. Zusätzlich sind alle Kindergartenkinder und die Volksschulkinder der ersten und 
zweiten Klassen zu zwei Glaubensnachmittagen eingeladen. An diesen Nachmittagen wollen wir die Kinder auf die Advents- bzw. 
Osterzeit einstimmen. Wir wollen gemeinsam beten, singen, basteln und Geschichten von Jesus hören und spielen. Die Kinder 
können nach dieser Vorbereitung den Familiengottesdienst am 1. Advent und am Ostersonntag mitgestalten. 

Die Glaubensnachmittage finden am 24.11 2012 und am 16.03.2013 jeweils von 15-18 Uhr im Hannes-Müller-Haus statt.
Anmeldungen bitte bis eine Woche vor dem jeweiligen Termin unter 0474/551609 bei Renate Unterweger Brunner. 

Kleintiersegnung
„Lasst die Kinder zu mir kommen!“ Diese 
Worte Jesu kennzeichnen die Kinder im-
mer wieder als seine besonderen Freunde. 
Am Fest des heiligen Franz von Assisi  (4. 
Oktober) könnte man dieses Zitat wohl 
umformulieren: „Lasst auch die Tiere zu 
mir kommen!“ So sind dann die Kinder, 
die am 06. Oktober mit ihren Tieren zur 
Kleintiersegnung auf den Pfarrplatz ge-
kommen sind, beiden Aufrufen gefolgt. 
Franziskus, der in seinem Sonnengesang 
ein Lob auf die gesamte Schöpfung ge-
sungen hat, war immer ein besonderer 
Freund der Tiere.
Dekan Josef Wieser und Kooperator 
Put stellten die Tiere unter den Schutz 
Gottes und die besonders musikalischen 
Tiere stimmten sogar in die vom Dekan 
angestimmten Lieder ein. Der heilige 
Franziskus hätte seine Freude gehabt!

Termine:
Advent – Weihnachten
1. Adventsonntag	 02.12., 10.00 Uhr			P   farrcafé
2. Adventsonntag	 09.12., 10.00 Uhr			P   farrcafé
3. Adventsonntag	 16.12., 10.00 Uhr			P   farrcafé
Versöhnungsfeier	 17.12, 16.00 Uhr	
4. Adventsonntag	 23.12., 10.00 Uhr (KFS)	P farrcafé
Heiligabend	 24.12., 16.00 Uhr	
Kindersegnung	 28.12., 16.00 Uhr	
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Es sind nicht die Berge und die Täler vor dir, 
die deinen Horizont einengen.
Es sind die Mauern, der Stacheldraht,
die Abgründe in deinem Kopf,
die dich daran hindern,
die Hochebene dahinter zu erreichen.
Auf dem Weg zum Horizont
musst du mobil bleiben.
So wird jeder Schritt zu einem Stück 
Hori-zont.
Nicht der Endpunkt kann das Ziel sein –
die Qualität deiner Schritte ist es. 

„Auf dem Weg – In cammino“ war das 
Thema des diesjährigen Interreligiösen 
Gebets am 29. September 2012. Das 
schlechte Wetter ließ leider das traditio-
nelle Familienfest im Kapuzinergarten 
ins Wasser fallen, aber die Gebetsstunde 
in der Kapuzinerkirche war umso konzen-
trierter, bewusster und harmonischer. 

Interreligiöses Gebet:  Auf dem Weg zum Horizont

Die Vertreter der großen Weltreligionen 
– Hinduismus, Buddhismus und Islam – 
trugen ihre Gebete vor und aus der Bibel 
wurden Texte in aramäischer Sprache (aus 
dem Alten Testament für das Judentum) 
und in italienischer und deutscher Sprache 
(aus dem Neuen Testament) vorgelesen. 
Das „Vater unser“ wurde in griechischer 
Sprache gebetet. Der Chor mit dem pas-
senden Namen „In cammino“ bereicherte 
die Feier mit seiner Musik. 
Jedes Jahr reicher und bunter, so wie die 
religiösen Gemeinschaften in unserer 
Stadt, machen wir gemeinsame Schritte 
jenseits von Mauern, Stacheldraht und 
Abgründen. Wir wollen mobil bleiben 
und ein Stück Weg gemeinsam gehen, 
im interreligiösen und interkulturellen 

Dialog, auf den uns – so Josef Stricker 
beim Diskussionsabend am Vortag – das 
2. Vatikanische Konzil vorbereitet hat. 
Ein herzlicher Dank an alle beteiligten 
Gruppen und Organisationen für die 
mutige und bereichernde Initiative. 

Wo beginnt er eigentlich, warum heißt er 
Jakobsweg? Was soll ich auf diesem Weg?
Fragen die sich viele stellen. Fakt ist 
jedoch, dass der Jakobsweg ohne Zweifel 
dazu dient, zu sich selbst zu finden. 
Ich weiß nicht was mich erwartet, ich 
starte als Suchender, entdecke die Natur 
neu, ich komme Gott näher.
Auch heuer war für die Mitglieder des KFS 
der Jakobsweg ein Erlebnis;
es war bereits die 5. Etappe: von Kloster 
Neustift nach Kloster Säben.
Dank sei an Gasser Christian ausge-
sprochen für die gute und interessante 
Führung.
Im Jahr 2013 erwartet uns die 6. Etappe, 
sagt Christian, die wiederum sehr reich 
an tollen Erlebnissen sein wird.

Rita

Der Jakobsweg - der älteste Pilgerweg Europas



7

Am 21. September 2012 trafen sich die 
Vorsitzenden und aktiven Mitglieder der 
Katholischen Männerbewegung mit dem 
neuen Dekan Sepp Wieser und einigen 
Priestern des Dekanates Bruneck zur 
Herbsttagung im Pfarrsaal 2 des Hannes-
Müller-Hauses.
Heuer konnten auch 3 Mitglieder der 
Katholischen Frauenbewegung und 2 
Mitglieder der Männerinitiative Pustertal 
begrüßt werden. Wie schon seit Jahren 
stellte Hans Steger aus Sand in Taufers 
die neue Arbeitsmappe, die „Impulsmap-
pe“ vor, die von der diözesanen Leitung 
der Katholischen Männerbewegung 
erarbeitet worden war. Das Thema des 
heurigen Jahres lautet „FEIERN-KRAFT-

GEMEINSCHAFT-ORIENTIERUNG“. 
Feiern bringt Kraft, schenkt Gemeinschaft 
und gibt Orientierung. In der Impulsmap-
pe sind für das ganze Jahr hindurch Anre-
gungen zum Leben und Glauben enthalten 
(siehe unter www.kmb.it).
Die Ausschussmitglieder der Männerini-
tiative Pustertal informierten die anwesen-
den kfb- und kmb-Mitglieder über ihre 
wertvolle Unterstützung für viele Männer. 
Es ist beeindruckend, wie viel ehrenamt-
liche Tätigkeiten hier anfallen. Sollte 
jemand (Männer und oder Frauen oder/
und Paare) Hilfe benötigen, ist das Büro 
im Michael-Pacher-Haus, Kapuzinerplatz 
3/f in Bruneck als „Anlaufstelle“ offen 
(Tel./Fax: 0474/555848 oder www.mip-

pustertal.it oder info@mip-pustertal.it.
Die Ortsgruppe Bruneck trifft sich jeden 
2. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr in 
der Stube des Hannes-Müller-Hauses und 
be-spricht jeweils ein monatliches Thema 
der Impulsmappe. Außer den monatlichen 
Treffen organisiert sie ein Preiswatten im 
November, gestaltet ein Rorateamt und 
den Gottesdienst am Josefisonntag. Einige 
Mitglieder ministrieren an den Herz-
Jesu-Freitagen beim Gottesdienst um 
8.00 Uhr in der Pfarrkirche, uvm. ALLE 
interessierten Männer sind eingeladen an 
den monatlichen Treffen teilzunehmen 
und bei den Aktivitäten mitzuwirken.

Josef Unteregelsbacher

Bruneck: Hannes-Müller-Haus, Mühlgasse 4a, Pfarrsaal 3,
Zeit: 1. – 9. Dezember 2012
Öffnungszeiten:

Samstag,	 01.12.:	 10.00 - 12.00 Uhr 
		  14.00 - 18.00 Uhr
Sonntag,	 02.12.:	 10.00 - 12.00 Uhr 
		  14.00 - 18.00 Uhr
Montag,	 03. 12.:	 14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag,	 04. 12.:	 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch,	 05. 12.:	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag,	 06. 12.:	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag,	 07. 12.:	 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag,	 08.12.:	 10.00 - 12.00 Uhr
		  14.00 - 18.00 Uhr
Sonntag,	 09.12:	 10.00 - 12.00 Uhr 
		  14.00 - 18.00 Uhr

Eröffnungsfeier mit Segnung am Sonntag, 01.12., um 14.00 Uhr;
Eintritt: freiwillige Spende

Katholische Männerbewegung des Dekanates Bruneck und der Pfarrei Bruneck

Krippenausstellung im Hannes-Müller-Haus

Zum Anlass des 25jährigen Bestehens 
der Krippenfreunde Ortsgruppe Bruneck 
im Verband der Krippenfreunde Südtirols 
wird Anfang Dezember die Krippenaus-
stellung im Pfarrsaal 3 des Hannes-Müller-
Hauses organisiert. Die Ausstellung soll 
Einblick in unsere Arbeit gewähren und 
die Familien einladen, selber eine Krippe 
zu bauen.



8

Durch die Taufe in das Gottesvolk aufgenommen wurden:

Gott hat zu sich gerufen in das ewige Leben:

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde SPENDEN:

16.09.2012	 Mia Mogavero
06.10.2012	 Dunia Urbano
07.10.2012	C hristian Schenk
07.10.2012	 Hanna Maria Gritsch
14.10.2012	E lia Alparone
14.10.2012	 Jonathan Srisangrat

01.09.2012	 Amalie Schmid-Crepaz
	 Wohn- und Pflegeheim - 89 Jahre
11.09.2012	 Franco Copetti
	 Im Salcherfeld 4 - 67 Jahre
06.10.2012	 Ferdinand Niederkofler
	A m Kühbergl 4a - 76 Jahre
07.10.2012	 Peter Vallazza
	 Stegenerstrasse 22 - 87 Jahre
09.10.2012	 Josef Oberjakober
	 Bruneck - 100 Jahre
13.10.2012	 Hubert Josef Dorner
	P falzen - 71 Jahre
19.10.2012	 Hildegard Moser-Werth
	R eischach - 66 Jahre
21.10.2012	 Albina von Zieglauer
	 Graben 12 - 89 Jahre
21.10.2012	 Hugo Waibl
	A lpinistrasse 6 - 90 Jahre
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Redaktionsschluss
für die nächste  Nummer:

6. Jänner 2013

Für die Pfarrkirche: im lieben Gedenken 
an Hermann Mairhofer von Greti Boaretto 
50€; verschiedene Spenden von Unge-
nannt (8) 727€
Für die Orgel: verschiedene Spenden 
(14) 275€
Für das Pfarrblatt: verschiedene 
Spenden (3) 65€
Für den Vinzenzverein Bruneck: im 
lieben Gedenken an Frau Hildegard Werth 
vom Wirtschaftsstammtisch Bruneck 250€, 
im lieben Gedenken an Herrn Hugo Waibl 
von Fam. Dr. Alfred Baumgartner 250€, 
von Toni und Paula Walter 500€,von Fam. 
Ing. Peter Castlunger 100€; von Albert 
Mellauner 35€, von Peter Lechthaler 300€, 
von Erich Peintner 100€, von der Fa. GKN 
Driverline 500€, im lieben Gedenken 
an Dr. David Kofler von Hugo & Sigrid 
Waibl 100€.
Anstatt Geschenke zu ihrer Hochzeit 
wünschte sich ein Brautpaar von den 
Hochzeitsgästen eine freiwillige Spende 
für den Vinzenzverein. Es wurden 3.580€ 
gespendet. Allen, besonders dem Braut-
paar, ein herzliches „Vergelt`s Gott“!
Die Mitglieder des Vinzenzvereins danken 
recht herzlich für die großzügigen Spenden 
anlässlich der Sammlung am Friedhof zu 
Allerheiligen. Vergelt’s Gott
Für den Waldfriedhof: von Peter Rech 
50€; im lieben Gedenken an Anna Pezzei 
von der Stammtischrunde Klosterstube 
140€; von Ungenannt (3) 130€.
Allen Spenderinnen und Spendern ein 
herzliches Vergelt‘s Gott!
Für die Lourdeskapelle: von Ungenannt 
55€ für Kerzen.

Dank
Einmal im Jahr möchten wir uns sehr 
herzlich bei jenen Menschen bedanken, 
die uns mit ihren Spenden den Blumen-
schmuck für unsere schöne Pfarrkirche 
ermöglichen.
Wir denken im Gebet an Frau Anna 
Staudacher, die vor vielen Jahren mit den 
monatlichen Spenden für Blumen begon-
nen hat. Nach ihrem Tod hat Herr Gerhard 
Mahlknecht diese großzügige Geste seiner 
Tante übernommen. Wir danken ihm sehr 
herzlich dafür.
Auch Herrn Herbert Mahlknecht, der uns 
immer wieder Blumen für die Kirche 
schenkt, sagen wir „Vergelt`s Gott“.
Wichtig ist für uns auch die häufige und 
kostenlose Arbeit von Frau Anna Klammer, 
die verschiedene Reparaturen an Kirchen-
gewändern gratis erledigt. Im Namen 
unserer Pfarrgemeinde herzlichen Dank 
und allen ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Toni Sbasnik und Ingrid Gasser

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:

16.06.2012		  Richard Glira
  Rainkirche		  Renate Gasser
23.06.2012		  Patrick Georg Kirchler
  Rainkirche		  Dagmar Dantone
30.06.2012		  Armin Helfer
  Rainkirche		  Katharina Christina Gundolf
22.09.2012		  Werner Pramstaller
  Rainkirche		  Julia Engl
29.09.2012		  Martin Andreas Hofer
  Rainkirche	 	 Marion Acherer
06.10.2012		  Daniele Angelo Morati
  Heiliggeistkirche	 Dunja Urbano
20.10.2012		  Andreas Mariner
  Ursulinenkirche	 Sabine Lanthaler


